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Aus Griunden der Lesbarkeit sind in dieser Prufungsordnung nicht die mannliche und
die weibliche Sprachform nebeneinander aufgeflhrt. Alle personenbezogenen Aussa-
gen gelten stets fur Frauen wie fur Manner. Frauen kdonnen alle Amts-, Status-, Funk-
tions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Prufungsordnung in der mannlichen
Sprachform verwendet werden, in der entsprechenden weiblichen Sprachform fuhren.

I. Allgemeines

§ 1 Zweck der Master-Priifung

Die Master-Prufung bildet einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss im Fach Bi-
ological Sciences. Durch die Master-Prifung soll der Kandidat zeigen, dass er vertiefte
wissenschaftliche Fachkenntnisse aufweist und in der Lage ist, nach wissenschaftli-
chen Grundsatzen selbstandig zu arbeiten und wissenschaftliche Methoden und Er-
kenntnisse anzuwenden.

§ 2 Akademischer Grad

Aufgrund der bestandenen Master-Prufung, verleiht die Universitat Konstanz den aka-
demischen Grad “Master of Science” (abgekurzt: “M.Sc.”).

§ 3 Aufbau des Studienganges, Regelstudienzeit
(1) Die Regelstudienzeit des Master-Studiums betragt vier Semester.

(2) Das Lehrangebot des Master-Studiums erstreckt sich Gber drei Semester. Der zeit-
liche Gesamtumfang der flr den erfolgreichen Abschluss des Master-Studiums er-
forderlichen Lehrveranstaltungen betragt 90 ECTS-Credits. Insgesamt sind im
Masterstudiengang 120 Credits zu erwerben. Die Aufteilung der Veranstaltungen
in Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen sowie die Gesamtstundentafel mit den
jeweiligen Credits ist aus dem Anhang zu ersehen, der Bestandteil dieser Prufungs-
ordnung ist.

(3) Jedem Studierenden wird empfohlen, vor Aufnahme des ersten Semesters des
Master-Studiums mit einem hauptamtlich tatigen Hochschullehrer oder Privatdo-
zenten des Fachbereichs Biologie ein Mentorengesprach zu fuhren. In diesem Ge-
sprach wird der Studierende Uber die inhaltliche Gestaltung des Studiums beraten.
Die Gesamtheit der empfohlenen Lehrveranstaltungen muss den Regelungen des
Anhangs genugen.

(4) Im Master-Studium dient das letzte der vier Semester der Anfertigung der Master-
arbeit.
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§ 4 Aufbau der Priufungen, Prufungsfristen

(1) Die Master-Prufung umfasst studienbegleitende Prufungsleistungen entsprechen
dem Anhang, eine Masterarbeit sowie ein mindliches Abschlusskolloquium. Pru-
fungsleistungen, die schon Bestandteil einer abgeschlossenen Bachelor-Prufung
waren, kdnnen fur die Master-Prufung nicht anerkannt werden.

(2) Hat ein Studierender eine Prufung endgultig nicht bestanden, erteilt der Vorsit-
zende des Standigen Prufungsausschusses mit Unterstitzung des Zentralen Pru-
fungsamtes einen schriftlichen Bescheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen ist.

(3) Hat ein Studierender eine Prufung endgultig nicht bestanden oder den Prifungs-
anspruch gemass Abs. 2 verloren, so erlischt die Zulassung zu diesem Studien-
gang (§ 32 Abs. 1 LHG).

(4) Auf Antrag und gegen Vorlage der Exmatrikulations-Bescheinigung wird dem Stu-
dierenden eine Bescheinigung ausgestellt, die die bis dahin erbrachten Prufungs-
leistungen und deren Noten sowie die fur den entsprechenden Prifungsabschnitt
fehlenden Prufungsleistungen enthalt und die erkennen lasst, dass die entspre-
chende Prufung endgultig nicht bestanden bzw. der Prifungsanspruch erloschen
ist.

§ 5 Prufungsausschuss

(1) Fur die Organisation und Durchfliihrung der Prifungen ist der Standige Prifungs-
ausschuss Biological Sciences (StPA) zustandig. Mitglieder des StPA sind aus dem
Fachbereich Biologie

1. 2 Hochschullehrer gemass § 44 Abs. 1, Ziff. 1 LHG,

2. 1 Privatdozent oder akademischer Mitarbeiter gemass § 44 Abs. 1, Ziff. 2
und Abs. 2, Ziff. 2 LHG

3. 1 Student mit beratender Stimme

4. sowie aus den Fachbereichen Chemie und Physik je 1 Hochschullehrer oder
Privatdozent gemass § 44 Abs. 1, Ziff. 1, 2 und Abs. 2, Ziff. 2 LHG mit bera-
tender Stimme. Die Studienkommission Biological Sciences bestellt fur die
Dauer von zwei Jahren die Mitglieder des StPA. Die Amtszeit der studenti-
schen Vertreter dauert ein Jahr.

(2) Der Standige Prufungsausschuss wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und
einen stellvertretenden Vorsitzenden; beide missen Hochschullehrer (§ 44 Abs. 1,
Ziff. 1 LHG) und als solche Beamte auf Lebenszeit sein.

(3) Der StPA wird bei der Organisation von Prufungen vom Zentralen Prufungsamt der
Universitat Konstanz unterstitzt. Der StPA trifft die im Rahmen der Prifungsver-
fahren erforderlichen Entscheidungen nach Maligabe der Prufungsordnung. Er
achtet auf die Einhaltung der Prafungsbestimmungen und gibt Anregungen zur Re-
form der Prufungsordnung. Er kann dem Vorsitzenden widerruflich die Erledigung
einzelner Aufgaben Ubertragen. Er berichtet regelmafig dem Fachbereich Uber die
Entwicklung der Prifungs- und Studienzeiten einschlie3lich der tatsachlichen Be-
arbeitungszeiten fur die Masterarbeiten sowie Uber die Verteilung der Fach- und
Gesamtnoten. Der Bericht ist in geeigneter Weise offen zu legen.
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(4) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme von
Prufungen beizuwohnen. Sie unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie
nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwie-
genheit zu verpflichten.

(5) Fur Prafungen in den fachfremden Fachern werden die erforderlichen Entschei-
dungen im Einvernehmen mit dem StPA und dem fir das andere Fach zustandigen
Prufungsausschuss getroffen. Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet
der Zentrale Prufungsausschuss der Universitat, der zu diesem Zweck durch zwei
sachkundige Mitglieder des Lehrkorpers der jeweils zustandigen Fachbereiche,
wenigstens einem Hochschullehrer gemass § 44 Abs. 1, Ziff. 1 LHG, erweitert wird.
Diese werden entsprechend der Satzung des Zentralen Prufungsausschusses be-
stellt.

§ 6 Priifer und Beisitzer

(1) Der StPA bestellt die Prifer fur die jeweiligen Prifungen und fir die Abschlussar-
beiten. Er kann die Bestellung dem Vorsitzenden ubertragen.

(2) Zum Prufer nicht studienbegleitender Prufungsleistungen werden in der Regel
Hochschullehrer und Privatdozenten bestellt. Akademische Mitarbeiter mit langjah-
riger erfolgreicher Lehrtatigkeit konnen als Prufer bestellt werden, wenn ihnen auf
Vorschlag des Sektionsvorstandes vom Rektorat nach § 52 Abs. 1 Satz 5 LHG die
Prufungsbefugnis Ubertragen wurde.

Die Ausgabe von Themen fur Masterarbeiten, sowie die Betreuung und Bewertung
von solchen Arbeiten kdnnen nur Hochschullehrern und Privatdozenten tGbertragen
werden; dies gilt ebenfalls fur akademische Mitarbeiter, denen die Prifungsbefug-
nis nach § 52 Abs. 1. Satz 5 LHG Ubertragen wurde.

(3) Akademische Mitarbeiter und Lehrbeauftragte kdnnen ausnahmsweise zu Prifern
bestellt werden, wenn Hochschullehrer nicht in gentigender Anzahl zur Verfligung
stehen.

(4) Prufer der studienbegleitenden Priufungsleistungen sind die Leiter der Lehrveran-
staltungen.

(5) Zum Beisitzer bei einer Prifung darf nur bestellt werden, wer eine Master- bzw.
Diplomprufung in Biologie oder eine gleichwertige Prufung abgelegt hat.

§ 7 Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und
Prufungsleistungen

(1) Studien- und Prufungsleistungen, die in Studiengangen an anderen staatlichen o-
der staatlich anerkannten Hochschulen oder Berufsakademien der Bundesrepublik
Deutschland oder in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden (unter Anrechnung der
nach dieser Prufungsordnung zu vergebenen ECTS-Credits) anerkannt, sofern hin-
sichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leis-
tungen besteht, die ersetzt werden sollen. Kein wesentlicher Unterschied besteht,

Herausgeber: Universitat Konstanz, Universitatsstral3e 10, 78464 Konstanz



UNIVERSITAT KONSTANZ

Studien- und Priifungsordnung fiir den B 4.3
Master-Studiengang Biological Sciences

(2)

(3)

(4)

(1)

3)
(4)

--5--

wenn Lernziele und Prifungen den Anforderungen des Studiengangs an der Uni-
versitat Konstanz weitgehend entsprechen. Dabei ist kein schematischer Ver-
gleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen.

Bei der Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen, die aul3erhalb der Bun-
desrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusminis-
terkonferenz (Zentralstelle fiir ausléandisches Bildungswesen) und die Aquivalenz-
abkommen der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften zu beachten.

Die Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen, die vor Aufnahme des
Masterstudiums im Studiengang Biological Sciences an der Universitat Konstanz
erbracht wurden, kann nur auf Antrag erfolgen. Dieser Antrag ist spatestens 6 Mo-
nate nach Aufnahme des Studiums zu stellen. Spatere Antrage werden nicht mehr
berticksichtigt. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 oder 2 besteht ein
Rechtsanspruch auf Anerkennung. Der Student hat die fur die Anerkennung erfor-
derlichen Unterlagen vorzulegen. Uber die Anerkennung entscheidet der Standige
Prufungsausschuss oder eine von ihm beauftragte Person.

Werden Studien- und Prufungsleistungen anerkannt, sind die Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu ibernehmen und in die Berechnung der Ge-
samtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk
.bestanden“ aufgenommen. Eine Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.

§ 7a Anerkennung von auBerhalb des Hochschulsystems
erbrachten Leistungen

AuRerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und
Prifungsleistungen gewertet, wenn

- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten den Studien- und Prafungs-
leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind

- die Institution, in der die Kenntnisse und Fahigkeiten erworben wurden, Uber ein
Qualitatssicherungssystem verfugt, und

- zum Zeitpunkt der Anrechnung die fir den Hochschulzugang geltenden Voraus-
setzungen erflllt sind.

Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-
bewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentli-
cher Unterschied besteht, wenn die aul3erhalb des Hochschulsystems erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten den Lernzielen und Anforderungen der entsprechen-
den Leistung im Studiengang an der Universitat Konstanz weitgehend entspre-
chen.

Ist die Gleichwertigkeit der auRerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprufung angesetzt werden.

FiUr die Anerkennung von auflerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 18 ECTS-Credits.
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(5) Die Entscheidung uber die Anerkennung sowie Uber die Erforderlichkeit und Ge-
staltung einer Einstufungsprufung trifft der Standige Prufungsausschuss oder eine
von ihm beauftragte Person.

(6) Die Regelung Uber die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Krite-
rien fur die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung Uberpruft worden sind.

§ 8 Versaumnis, Rucktritt, Schutzfristen, Tauschung, OrdnungsverstoRB,
Elternzeit, behinderte Studierende

(1) Eine Prufungsleistung gilt als nicht ausreichend (5,0) bewertet, wenn der Kandidat
ohne rechtzeitige Angabe triftiger Grinde zur Prufung nicht erscheint oder wenn er
nach Beginn der Prifung ohne Angabe triftiger Grinde von der Prifung zuricktritt.
Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgege-
benen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde missen dem
StPA unverziglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des
Kandidaten ist ein arztliches Attest, das die fur die Beurteilung der Prifungsunfa-
higkeit nétigen medizinischen Befundtatsachen enthalt, vorzulegen. Werden die
Grunde anerkannt, so wird dem Kandidaten mitgeteilt, dass er sich zum nachsten
Prifungstermin der Prifung zu unterziehen hat. Die bereits vorliegenden Prifungs-
ergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gultigen
Gesetz zum Schutz der erwerbstatigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entspre-
chend zu berucksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufu-
gen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prifungsordnung;
die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(4) Macht ein Kandidat durch Vorlage eines arztlichen Attests glaubhaft, dass er we-
gen langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der
Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder
Frist abzulegen, so gestattet ihm der Vorsitzende des Prifungsausschusses, die
Prufungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwer-
tige Prifungsleistungen in einer anderen Form oder Frist zu erbringen. Entspre-
chendes gilt fur Studienleistungen.

(5) Gleichfalls sind die Fristen fur die Elternzeit nach Maligabe des jeweils gultigen
Gesetzes uber die Gewahrung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu
berucksichtigen. Der Studierende muss bis spatestens vier Wochen vor dem Zeit-
punkt, von dem ab er die Elternzeit antreten will, dem Prifungsausschuss unter
Beifugung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fur welchen Zeitraum
oder fur welche Zeitraume die Elternzeit in Anspruch genommen wird. Der Pru-
fungsausschuss hat zu prufen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die
bei einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG ausldsen
wurden, und teilt das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prufungsfristen
unverzuglich mit. Die Bearbeitungsfrist der Masterarbeit kann nicht durch die EI-
ternzeit unterbrochen werden. Das gestellte Thema gilt als nicht vergeben. Nach
Ablauf der Elternzeit wird ein neues Thema ausgegeben.
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(6) Studierende, die Uber Abs. 5 hinausgehend Familienpflichten wahrzunehmen ha-
ben, konnen ebenfalls die Verlangerung von Fristen nach dieser Prifungsordnung
beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufligen.

(7) Versucht der Kandidat, das Ergebnis einer Prufungsleistung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Pru-
fungsleistung als nicht ausreichend (5,0) bewertet. Ein Kandidat, der sich eines
Verstolles gegen die Ordnung der Prufung schuldig gemacht hat, kann von dem
jeweiligen Prufer oder Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung
ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als
nicht bestanden. Belastende Entscheidungen des StPA sind dem Kandidaten un-
verzuglich mitzuteilen, schriftlich zu begrinden und mit Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Vor einer Entscheidung des StPA ist dem Kandidaten Gelegenheit zu
geben, sich zu aullern.

§ 9 Lehr- und Prufungssprachen

(1) Lehrveranstaltungen kdnnen sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache
abgehalten werden.

(2) Studien- und Prufungsleistungen konnen in deutscher oder in englischer Sprache
erbracht werden.

§ 10 Bildung der Noten

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Priufern
festgesetzt. Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu ver-
wenden:

1 = sehr gut =  eine hervorragende Leistung;

2 = gut =  eine Leistung, die erheblich Uber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderun-
gen entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr genugt.

Zur differenzierten Bewertung der Priufungsleistungen sind Zwischenwerte durch
Erniedrigen oder Erhohen der Notenziffern um 0,3 zulassig. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7
und 5,3 sind ausgeschlossen.

(2) Bei Prifungsleistungen, die von mehr als einem Prufer bewertet werden, ergibt sich
die Prifungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prufern nach Abs. 1
erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten fur einzelne Prufungsleistungen wird nur
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bericksichtigt. Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen. Bei der Bildung der jeweiligen Modulnote und
der Gesamtnote gilt diese Regelung entsprechend.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend
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(3) Die jeweilige Prufungsnote lautet:
— bei einem Durchschnitt bis 1,5= sehr gut
— bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5 = gut
— bei einem Durchschnitt tber 2,5 bis 3,5 = befriedigend
— bei einem Durchschnitt tber 3,5 bis 4,0 = ausreichend
— bei einem Durchschnitt Uber 4,0 = nicht ausreichend

(2)
(3)

(4)

(6)

(7)

(8)

Eine Prufung ist "bestanden”, wenn die Prufungsnote mindestens "ausreichend"
(4,0) ist.

§ 11 Zeugnis und Urkunde

Aufgrund der bestandenen Masterprifung und nach Verbuchung aller fur ihr Be-
stehen relevanten Leistungen erhalten Studierende Uber die Gesamtnote in ihrem
Studiengang ein Zeugnis. Es enthalt zudem die Note und das Thema der Master-
arbeit.

Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusatz-
lich das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehandigt,
in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das stu-
dierte Fach angegeben werden.

Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Standigen Pru-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat Konstanz ver-
sehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnis-
ausstellung die letzte Prifungs- oder Studienleistung erbracht wurde.

Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach
dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausge-
stellt. Das Transcript of Records enthalt die absolvierten Module und ihre Kompo-
nenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-
Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prufungsleistungen; unbeno-
tete Module und Leistungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme
versehen. Prufungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprufung einge-
hen, werden im Transcript of Records als ,Sonstige Leistungen® vermerkt.

Zusatzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten
der einzelnen Prufungs- und Studienleistungen ausgestellt.

Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studien-
gangs bendtigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen
werden.

Alle in den Absatzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und
— soweit maoglich - in englischer Sprache ausgestellt.
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§ 12 Berufspraktische Tatigkeiten

(1) Berufspraktische Tatigkeiten (Betriebspraktikum) sollen jeweils einen Umfang von
mindestens zwei Monaten haben. Diese Tatigkeit kann bei allen privaten und 0f-
fentlichen Einrichtungen im In- und Ausland absolviert werden, die geeignet sind,
den Studierenden eine Anschauung von praktischen Tatigkeiten im Berufsfeld Bi-
ological Sciences zu vermitteln. Sie kann in hochstens zwei Abschnitte aufgeteilt
werden.

(2) In Verbindung mit dem Betriebspraktikum ist der Vorlesungsteil eines Vertiefungs-
moduls zu belegen (5 Credits). Diese Vorlesung kann vor oder nach dem berufs-
praktischen Teil als Studienleistung erbracht werden.

(3) Fur das Betriebspraktikum als Bestandteil des Curriculums werden ECTS-Credits
gemald Anhang vergeben.

(4) Fur die interne Betreuung des Betriebspraktikums wird in der Regel ein Hochschul-
lehrer oder Privatdozent bestellt. Akademische Mitarbeiter mit langjahriger erfolg-
reicher Lehrtatigkeit konnen als Betreuer bestellt werden, wenn ihnen auf Vor-
schlag des Sektionsvorstandes vom Rektorat nach § 52 Abs. 1 Satz 5 LHG die
Prufungsbefugnis Ubertragen wurde.

(5) Die erfolgreiche Absolvierung des Betriebspraktikums ist durch einen qualifizierten
Abschlussbericht zu belegen, der dem Betreuer (siehe Abs. 2) in der Regel spates-
tens 4 Wochen nach Ende des Praktikums vorzulegen ist.

(6) Das Betriebspraktikum kann auf Antrag durch ein Studiensemester an einer aus-
landischen Hochschule (Auslandsemester) ersetzt werden. Der Antrag auf Aner-
kennung soll in der Regel vor dem entsprechenden Auslandssemester gestellt wer-
den. Im Antrag sind diejenigen fachrelevanten Lehrveranstaltungen anzugeben,
durch deren Belegung das Betriebspraktikum aufwandsneutral (Umfang aquivalent
zu 10 credits) ersetzt werden soll. Als ersetzend gelten dabei alle fachrelevanten
Lehrveranstaltungen, die vom akademischen Niveau dem Masterstudiengang ent-
sprechen und zu Veranstaltungen des Masterstudiengangs in Konstanz nicht re-
dundant sind. Der Antrag ist an den gemal} Abs. 3 festzulegenden Betreuer zu
richten und durch diesen auf Fachrelevanz, Umfang und Redundanz der angege-
benen Veranstaltungen zu prufen. Fur die Anerkennung der im Rahmen des Aus-
landssemesters erbrachten Studienleistungen als Aquivalent zum Betriebsprakti-
kum ist eine positive Stellungnahme des Betreuers erforderlich. Der Besuch der
Lehrveranstaltungen im Ausland ist mittels geeigneter Nachweise durch den Stu-
dierenden zu belegen.

(7) Das Betriebspraktikum kann auch an der Universitat Konstanz absolviert werden.
Hier ist in der Regel ein Vertiefungsmodul als Aquivalent zu belegen (Vorlesung
und praktischer Teil). Die Vorlesung nach Absatz 2 entfallt bei dieser Option.

Herausgeber: Universitat Konstanz, Universitatsstral3e 10, 78464 Konstanz



UNIVERSITAT KONSTANZ

Studien- und Priifungsordnung fiir den B 4.3
Master-Studiengang Biological Sciences

--10- -
Il. Studienbegleitende Priufungsleistungen

§ 13 Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und —verfahren
zu studienbegleitenden Priifungsleistungen

(1) Der Antrag auf Zulassung zu Prifungen im Masterstudiengang ist spatestens 2
Monate vor dem Prufungstermin der ersten Prufungsleistung schriftlich an den
Standigen Prifungsausschuss zu Handen des Fachbereichsreferenten zu richten.

(2) Zugelassen werden kann nur, wer an der Universitat Konstanz im Masterstudien-
gang Biological Sciences immatrikuliert ist.

(3) Dem Zulassungsantrag ist der Immatrikulationsnachweis sowie eine Erklarung, ob
der Kandidat eine Master-Prufung in Biological Sciences oder einem verwandten
Fach endgultig nicht bestanden hat oder sich in einem solchen Prifungsverfahren
befindet, beizufugen.

(4) Die Zulassung kann nur versagt werden, wenn ein Kandidat die Zulassungsvoraus-
setzungen nicht nachweist, eine Teilnahmepflicht nach § 15a nicht erflllt oder die
entsprechende Prufungsberechtigung im Master-Studiengang Biological Sciences
oder einem verwandten Fach an einer anderen Hochschule verloren hat.

(5) Voraussetzung fur das Erbringen der Prufungsleistungen im Praferenzmodul ist
eine Anmeldung durch den Studierenden. Diese Anmeldung muss bis spatestens
eine Woche vor dem ersten Termin der entsprechenden Prufung erfolgen.

§ 14 Durchfuhrung und Wiederholung von studienbegleitenden Priifungs- und
Studienleistungen

(1) Die Art der studienbegleitenden Prufungs- und Studienleistungen wird in der An-
lage festgelegt oder ergibt sich aus dieser Priifungsordnung. Im Ubrigen wird die
genaue Art der zu erbringenden Prufungsleistung zu Beginn der Lehrveranstaltung
von der Leitung derselben bekannt gegeben. Die Prifungen werden jeweils im
Anschluss an die entsprechenden Lehrveranstaltungen, spatestens bis zum Be-
ginn der Lehrveranstaltungen des nachsten Semesters abgehalten. Der erste Ter-
min liegt in der Regel in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit, der zweite
Termin in den letzten zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn des folgenden Se-
mesters. Die Bekanntgabe der Prufungstermine erfolgt zum Veranstaltungsbeginn
eines jeden Studienhalbjahres.

(2) Studienbegleitende Prufungs-, Teilpriafungs- und Studienleistungen konnen ge-
maf §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maligaben
von § 14a und § 14b auch online durchgefuhrt werden, soweit dies inhaltlich und
technisch mdglich ist und chancengleiche Prifungsbedingungen gewahrleistet
bleiben. Zur Durchfuhrung von Online-Prufungen stellt die Universitat Informa-
tions- und Kommunikationssysteme zur Verfugung, die den Grundsatzen der Da-
tenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prifungen werden vergleichbar
mit den entsprechenden Prifungsformaten ohne Einsatz von elektronischen Sys-
temen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchfluhrung
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sowie etwaige technische Stérungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser festzu-
halten. Technische Stérungen wahrend der Prufung sind von den Teilnehmenden
unverzuglich zu melden.

Wird eine Prifungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leistung
selbstandig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen bzw.
erbracht haben.

Jede nicht bestandene studienbegleitende Prufungsleistung kann einmal wieder-
holt werden. Kann eine Wiederholungsprifung nicht an den in Abs. 1 genannten
Terminen abgelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehrveranstaltung
im folgenden Studienjahr abgelegt. Bestandene Prufungen kénnen nicht wieder-
holt werden. Zwei Semester nach Ablauf der Frist, in der die studienbegleitenden
Prifungen abzulegen sind, besteht kein Prifungsanspruch mehr fir diese Prifun-
gen, es sei denn, der Studierende hat die Fristuberschreitung nicht zu vertreten.

Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprifung gemaf Abs. 4 wiederum nicht aus-
reichend, so kann der Standige Prifungsausschuss den Kandidaten zur zweiten
in der Regel mundlichen Wiederholungsprufung zulassen, wenn seine sonstigen
Leistungen dies rechtfertigen. Der Kandidat ist grundsatzlich zur zweiten Wieder-
holungsprifung zuzulassen, wenn bei der ersten Wiederholungsprifung von sei-
nen zur Master-Prufung erforderlichen studienbegleitenden Prifungsleistungen
nicht mehr als eine mit "nicht ausreichend" bewertet wurden. Der Standige Pri-
fungsausschuss bestimmt die Frist, innerhalb der die zweite Wiederholungspru-
fung abzulegen ist.

§ 14a Studienbegleitende schriftliche Prifungsleistungen und
Online-Prufungen in Textform

Als schriftliche Prufungsleistungen kommen Klausuren, Haus- bzw. Seminarar-
beiten, Essays und andere schriftliche Prufungsformen in Betracht. Von der Pru-
fungsperson kann festgelegt werden, dass sie offline in elektronischer Form er-
stellt und/oder elektronisch Ubermittelt werden mussen (z.B. Take-Home-Exams).
Die Dauer von Klausuren soll in der Regel mindestens 60 und hoéchstens 240 Mi-
nuten betragen.

Von der Prufungsperson kann auch festgelegt werden, dass Pruifungen in Text-
form online erbracht werden mussen. Solche Online-Prifungen werden entweder
unter Prasenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern fir eine Prifung keine Klau-
sur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von aul3erhalb des
Campus durchgeflhrt. Off-Campus-Online-Prifungen mit Videoaufsicht sind nicht
zugelassen. Online-Prufungen in Textform auf dem Campus finden mit von der
Universitat zur Verfligung gestellten Geraten oder mit eigenen Geraten der Stu-
dierenden statt. Wenn Studierende eigene Gerate fur eine Online-Prufung nutzen,
werden sie Uber die technischen Mindestanforderungen an diese Gerate rechtzei-
tig informiert. Online-Priufungen in Textform finden fur alle Prafungsteilnehmenden
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prifungen ohne Aufsicht oder als On-
Campus-Online-Prufung mit Prasenzaufsicht statt, ggf. auch an verschiedenen
Hochschulstandorten.
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§ 14b Studienbegleitende miindliche und praktische Priifungsleistungen

Als mandliche Prufungsleistungen kommen mundliche Prufungen, Referate und
andere mundliche Prufungsformen in Betracht. Mindliche und praktische Prufun-
gen kénnen als Gruppen- oder Einzelpriifung abgelegt werden. Im Ubrigen wird
Naheres von der Leitung der betreffenden Lehrveranstaltung zu Beginn derselben
bekannt gegeben.

Die Dauer einer miundlichen Prifung betragt je Kandidatin oder Kandidat mindes-
tens 10 Minuten, hochstens 45 Minuten. Sie wird von einer Pruferin oder einem
Prufer und einer Beisitzerin oder einem Beisitzer oder alternativ von zwei Prife-
rinnen oder Prufern abgenommen. Datum, Beteiligte sowie die wesentlichen Ge-
genstande und Ergebnisse der mindlichen Prifung sind in einem Protokoll fest-
zuhalten und von den beteiligten Pruferinnen oder Prufern und ggf. Beisitzerinnen
oder Beisitzern zu unterschreiben. Das Ergebnis der Prifung ist der Kandidatin
oder dem Kandidaten im Anschluss an die mundliche Prufung bekannt zu geben.

Mundliche Prafungen und Teilpriufungsleistungen kdnnen nach den Maligaben
von § 13 Abs. 2 und 3 online stattfinden, wenn eine Zustimmung sowohl der zu
prifenden Person als auch der prifenden Personen vorliegt. Entsprechend ist
auch moglich, dass nur einzelne Personen per Videokonferenz zu einer Prasenz-
prifung zugeschaltet werden.

Die Durchfihrung einer mundlichen Prufung, die eine Lehrveranstaltung oder ein
Modul abschlief3t, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Studieren-
den, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfur vorliegt. Der Antrag ist in der
von der Universitat vorgegebenen Form und Frist beim zustandigen StPA zu stel-
len. Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 3 und Abs. 4 Satz 1 nicht vor oder
ist die zeitliche Verschiebung zur Ermdglichung einer Prasenzprifung zumutbar,
wird der Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befurwortung des An-
trags wird der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Woche vor
dem geplanten Prufungstermin mitgeteilt. Im Fall der Beflirwortung des Antrags
werden der oder dem Studierenden die naheren Modalitaten zur Durchfihrung
mindestens 24 Stunden vor dem Prufungstermin bekanntgegeben.

Mundliche Teilprifungsleistungen, z. B. der mundlich abzuhaltende Teil von Re-
feraten oder Prasentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende mandli-
che Prifungsleistungen sowie Studienleistungen kénnen auf formlosen Antrag
der oder des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonfe-
renz erfolgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von § 13 Abs. 2 erflllt
sind und sie dem Antrag stattgibt.

Im Wahlpflichtbereich sowie im Erganzungsbereich kdnnen im hochschulrechtlich
vorgesehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden,
deren Veranstaltungs- und Prifungskonzeption auf der Online-Durchflhrung be-
ruht, insbesondere dann wenn diese Form der Durchfuhrung die Kompetenzori-
entierung von Lehre und Prufung starkt. In diesen Fallen wird die Freiwilligkeit
der Teilnahme an einer mundlichen onlinegestutzten Prifungs- oder Studienleis-
tung durch die Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend gekenn-
zeichneten Lehrveranstaltung dokumentiert.
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(7) Vor Beginn der Prafung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der Pru-

fungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildausweis in
die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prifung bestatigt,
dass eine ausreichende Bild- und Tonqualitat vorliegt. Soweit der Personalaus-
weis oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu gestatten, nicht
zur ldentifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine Aufzeichnung
oder anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer Online-Prifung ist
unzuléssig, soweit sie nicht zur Ubertragung der Onlinepriifung oder Teilpri-
fungsleistung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer seitens der Prafungs- oder Lehrperson spatestens zu
Beginn der Prifung hingewiesen.

§ 15 Studienleistungen in Biologisch-Naturwissenschaftlichen
Wahlpflichtveranstaltungen

Studienleistungen zu einer Biologisch-Naturwissenschaftlichen Wahlpflichtveran-
staltung mussen durch einen Nachweis belegt werden, der den zeitlichen Umfang
und die ECTS-Credits enthalt der Lehrveranstaltung enthalt.

Voraussetzung fur die Vergabe von ECTS-Credits ist die erfolgreiche Teilnahme
an einer Leistungsuberprufung uber die Lerninhalte der entsprechenden Veran-
staltung. Diese wird in Verantwortung des Durchfiihrenden der jeweiligen Lehr-
veranstaltung organisiert und bewertet. Wenn das Ergebnis der Leistungsuber-
prufung gemaf § 10 Abs. 1 als ,nicht ausreichend” bewertet wurde, so besteht
die Mdglichkeit einer einmaligen Wiederholung zu den nachfolgend genannten
Terminen. Alternativ dazu konnen auch andere Wabhlpflichtveranstaltungen be-
legt werden, in denen die erforderlichen Leistungsnachweise und ECTS-Credits
erbracht werden konnen. Die Leistungsuberprifung wird jeweils im Anschluss an
die entsprechende Lehrveranstaltung, spatestens bis zum Beginn der Lehrver-
anstaltungen des nachsten Semesters, abgehalten. Der erste Termin liegt in der
Regel in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit, der zweite Termin in den
letzten zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn des folgenden Semesters. Die
Bekanntgabe der Termine erfolgt zum Veranstaltungsbeginn eines jeden Studi-
enhalbjahres.

Im Ausnahmefall kann sie in Form von Hausarbeiten, Referaten oder mundlichen
Prufungen durchgefuhrt werden. Die Form der Leistungsuberprifung sowie das
Verfahren zur Anmeldung werden durch den Leiter der jeweiligen Veranstaltung
festgelegt und zu Beginn bekanntgegeben.

Nach MalRgabe der § 14 Abs. 2 und 3, § 14a Abs. 2 sowie § 14b Abs. 3, 5-6
sowie Abs. 7 kénnen auch Studienleistungen in Biologisch-Naturwissenschaftli-
chen Wahlpflichtveranstaltungen online erbracht werden.

Die Studienleistungen werden vom Leiter der Lehrveranstaltung bewertet (be-
standen oder nicht bestanden) und kénnen von ihm nach § 10 auch benotet wer-
den, wobei die Benotung nicht in die Bildung der Gesamtnote nach § 22 eingeht.
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§ 15a RegelmaRige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen sowie
in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der Lei-
tung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung fur die Ablegung einer Prifungs-
bzw. Studienleistung und/oder fur den Erwerb von Credits die regelmafige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinweisung
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftli-
cher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmafige Teil-
nahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvoraussetzung
fur die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung fur den Er-
werb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.

(2) Von einer regelmafligen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei Lehr-
veranstaltungen hochstens ein Funftel der Zeit bzw. der Termine versaumt
wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prifungs- bzw. Studienleistungen in
der Lehrveranstaltung versagt, unabhangig davon, ob das Fehlen von Studie-
renden zu vertreten ist. Es konnen in diesem Fall keine ECTS-Credits erworben
werden. In begriindeten Fallen’ kann von diesen Regelungen zugunsten von
Studierenden abgewichen werden; entsprechende Antrage sind Uber die Sek-
retarin oder den Sekretar des Standigen Prufungsausschusses an den zustan-
digen Standigen Priufungsausschuss zu stellen.

§ 16 Studien- und Priifungsleistungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen

(1) Anmeldung, Durchfiihrung, Form, Umfang und Bewertung von Studienleistungen
zu fachfremden Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Pru-
fungsordnung des Studienganges, zu dessen Kurrikulum die betreffende Lehrver-
anstaltung gehért. Im Ubrigen gilt § 5 Abs. 5.

(2) Eine Studienleistung zu einer fachfremden Lehrveranstaltung muss durch einen
Nachweis belegt werden, der den zeitlichen Umfang und die Leistungspunkte der
Lehrveranstaltung enthalt.

(3) Wahlpflichtveranstaltungen, die in Verantwortung der Mathematisch-Natur-wissen-
schaftlichen Sektion abgehalten werden, gelten in der Regel nicht als fachfremde
Lehrveranstaltungen und sind den Biologisch-Naturwissenschaftlichen Veranstal-
tungen zuzurechnen. Uber Ausnahmen entscheidet auf Antrag und Priifung der
Inhalte der Studiendekan.

1 Fallgruppen, fiir die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chroni-
scher oder langer andauernder Erkrankung, die nach der Prifungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspruchen
kénnen und denen es aus gesundheitlichen Griinden nicht mdglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstaltung
teilzunehmen; 2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflegebedurfti-
gen Angehdrigen, soweit geeignete Nachweise fiir eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Studierende,
die im laufenden Semester Mitglied eines Gremiums der Universitat oder der Verfassten Studierendenschaft sind
und aus diesem Grund einzelne Lehrveranstaltungstermine versaumen, soweit eine Bestatigung Uber die Teil-
nahme an der Gremiensitzung vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im Sinne
der Kooperationsvereinbarungen der Universitat als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nachgewiese-
ner verpflichtender Teilnahme an Wettkdmpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte wahrend des laufen-
den Semesters mit Nachweis; 6. Grinderinnen und Grunder mit entsprechendem Nachweis.
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lll. Master-Prufung

§ 17 Zulassungsverfahren

(1) Der Kandidat muss mindestens das letzte Studienhalbjahr vor dem jeweiligen Pru-
fungstermin an der Universitat Konstanz fur den Studiengang Biological Sciences
eingeschrieben gewesen sein.

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprufung ist spatestens zwei Monate vor dem
Abschlusskolloquium an den Vorsitzenden des Standigen Prufungsausschusses
zu Handen des Fachbereichsreferenten des Fachbereichs Biologie zu richten.

(3) Dem Antrag auf Zulassung sind beizufligen:

a) der Nachweis, dass der Kandidat an der Universitat Konstanz im Studien-
gang Biological Sciences immatrikuliert ist,

b) eine Erklarung dartber, ob der Kandidat bereits eine Masterprifung im Fach
Biological Sciences an einer wissenschaftlichen Hochschule im Geltungs-
bereich des Grundgesetzes abgelegt bzw. nicht bestanden hat.

(4) Die Zulassung kann nur versagt werden, wenn die Vorgaben nach Abs. 3 nicht
erfullt werden oder die entsprechende Prifungsberechtigung im Masterstudien-
gang Biological Sciences oder einem verwandten Fach an einer Hochschule verlo-
ren gegangen ist.

(5) Zur Masterarbeit wird nur zugelassen, wer alle studienbegleitenden Prufungsleis-
tungen gem. dem Anhang iVm § 14 und § 18 Abs. 1 a) und b) erbracht und die
erfolgreiche Absolvierung des Betriebspraktikums nach § 12 Abs. 5 nachgewiesen
oder eine dem Betriebspraktikum aquivalente Studienleistung nach § 12 Abs. 7
abgeschlossen hat.

(6) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass der Studierende bei Erbringung der
letzten Prufungsleistungen, einschliel3lich ggf. erforderlicher Wiederholungen, im-
matrikuliert ist. Die Immatrikulation ist ggf. durch Vorlage einer entsprechenden
Bescheinigung nachzuweisen.

§ 18 Art und Umfang der Priifung
(1) Die Masterprufung besteht aus
a) den Prufungsleistungen im Praferenzmodul gemald Anhang

b) dem Abschlusskolloquium Uber zwei Wahlgebiete aus den Wissenschafts-
bereichen der gewahlten Vertiefungsmodule oder dem Vorlesungsteil eines
Vertiefungsmoduls gemal} § 12 Abs. 2

c) der Masterarbeit
AuRerdem umfasst die Masterprufung Studienleistungen in (ggf. fachfremden)
Wahlpflichtveranstaltungen im Umfang von insgesamt mindestens 19 Credits.

FiUr das Abschlusskolloquium gelten die folgenden zu wahlenden Wissenschafts-
bereiche:
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Biochemie, Biochemische Pharmakologie, Biodiversitat, Biophysik, Bioinformatik,
Botanik, Genetik, Evolution, Immunologie, Limnologie, Mikrobiologie, Mikrobielle
Okologie, Neurobiologie, Ornithologie, Okologie, Pflanzenphysiologie, Tierphysiolo-
gie, Toxikologie/Okotoxikologie, Verhalten, Zellbiologie, Zoologie.

Sofern die Prufer der Wahlgebiete nicht direkt die Leiter der gewahlten Vertiefungs-
module sind, obliegt die Entscheidung Uber die Zuordnung von Vertiefungsmodulen
zu den zu wahlenden Wissenschaftsbereichen dem StPA. Dieser kann dem Vorsit-
zenden die Entscheidungsbefugnis Ubertragen.

(2) Der Kandidat kann sich in weiteren Wahlgebieten einer Prifung unterziehen (Zu-
satzgebiet). Das Ergebnis der Prifung in diesen Gebieten wird in das Zeugnis auf-
genommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht miteinbezogen.

§ 19 Priifungs- und Studienleistungen, Leistungsnachweise und
Prufungstermine

(1) Die Prufungsleistung fur das Abschlusskolloquium besteht aus einer 60 bis 90minu-
tigen mindlichen Prifung Uber zwei anzugebende Wahlgebiete gemass § 18 Abs.
1.(pro Wahlgebiet 30 bis 45 Minuten). Entsprechend zu studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen kénnen auch das mundliche Abschlusskolloquium nach Maligabe
der § 14 Abs. 2 und 3 sowie § 14b Abs. 3, 4 und 7 online per Videokonferenz
durchgefuhrt oder einzelne Beteiligte mittels Videokonferenz zugeschaltet werden.

(2) Fur die Zulassung zum Abschlusskolloquium mussen die studienbegleitenden Pru-
fungen des Praferenzmoduls bestanden sein. Aul3erdem ist die erfolgreiche Mitar-
beit durch die Anfertigung von Protokollen Uber die verlangten und durchgefihrten
Versuche und die Abhaltung eines Seminarvortrages in den jeweiligen Vertiefungs-
modulen nachzuweisen.

(3) Von den zu besuchenden Vertiefungsmodulen missen mindestens zwei aus dem
Fachbereich Biologie besucht werden. Ein weiterer Kurs kann aus der Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen Sektion gewahlt werden. Der Studienplan fur den
Studiengang Biological Sciences gibt Auskunft Uber das Lehrangebot an Vertie-
fungsmodulen.

(4) Spatestens bis zur Beantragung des Zeugnisses sind die Studienleistungen in den
besuchten Wabhlpflichtveranstaltungen im Umfang von 19 ECTS-Credits nachzu-
weisen. Die Uberprufung des Nachweises erfolgt durch das Zentrale Prufungsamt.

(5) Wird ein Abschlusskolloquium mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist eine einma-
lige Wiederholung mdglich. Die Frist zum Wiederholen der Prifung betragt maximal
6 Monate. Wird diese Frist versaumt, verliert der Studierende den Prufungsan-
spruch, es sei denn er hat das Fristversaumnis nicht zu vertreten.

§ 20 Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein Problem aus
dem Gebiet der Biological Sciences innerhalb einer vorgegebenen Zeit nach wis-
senschaftlichen Grundsatzen selbstandig zu bearbeiten. Die Masterarbeit ist in der
Regel eine experimentelle Arbeit.
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(2) Vor der Masterarbeit und spatestens 4 Wochen nach dem Abschlusskolloquium ist
das Modul ,Experimentelle Methodik und Projektplanung® zu belegen. In diesem
Modul soll die Kandidatin/der Kandidat sich in die Grundlagen des von ihm/ihr an-
gestrebten Gebietes der Masterarbeit einarbeiten. Dazu gehoren insbesondere die
Aneignung spezieller Methodenkenntnis und die Arbeit mit der entsprechenden
Fachliteratur. Das Modul soll in der Regel in der Arbeitsgruppe absolviert werden,
in der die Masterarbeit durchgefiihrt werden soll. Das Modul hat eine Dauer von 3
Monaten.

(3) Der Prufungsteil Masterarbeit beginnt in der Regel nach Bestehen der schriftlichen
Prifungen gemal § 18 Abs. 1, des Abschlusskolloquiums und unmittelbar nach
Abschluss des Moduls ,Experimentelle Methodik und Projektplanung“. Uber Aus-
nahmen entscheidet der Standige Prufungsausschuss. Der Kandidat hat die Aus-
gabe eines Themas fur die Masterarbeit in der Regel fruhestens nach Beginn und
spatestens 2 Wochen vor Abschluss des Moduls ,Experimentelle Methodik und
Projektplanung” unter Vorschlag des Betreuers und Gutachters beim Standigen
Prifungsausschuss zu beantragen. Der Vorsitzende des Standigen Prifungsaus-
schusses sorgt dafur, dass dem Kandidaten zum Termin des Abschlusses des Mo-
duls ,Experimentelle Methodik und Projektplanung“ das Thema der Masterarbeit
ausgegeben wird. Stellt der Kandidat keinen fristgerechten Antrag, so teilt der Vor-
sitzende des Standigen Prufungsausschusses spatestens zwei Wochen nach Frist-
ablauf ein Thema zu. Der Termin der Ausgabe des Themas wird vom Standigen
Prufungsausschuss festgehalten.

(4) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit sowie die Betreuung kann nur durch
einen hauptberuflich tatigen Hochschullehrer oder Privatdozenten oder einen aka-
demischen Mitarbeiter, dem die Prufungsberechtigung nach § 52 Abs. 1 Satz 5
LHG ubertragen wurde, erfolgen. Der Betreuer soll in der Regel dem Fachbereich
Biologie angehdren. Die Betreuung einer Masterarbeit in Biologie durch ein Mitglied
des Lehrkorpers eines anderen Fachbereichs und die Durchfuhrung einer Master-
arbeit in einer wissenschaftlichen Einrichtung aulerhalb der Hochschule bedarf der
Zustimmung des Standigen Priufungsausschusses. Die Arbeit kann wahlweise in
deutscher oder in englischer Sprache angefertigt werden. Es muss eine Zusam-
menfassung in der jeweils anderen Sprache vorangestellt sein.

(5) Der Standige Prufungsausschuss bestellt aus dem in Abs. 3 genannten Personen-
kreis zwei Gutachter fur die Masterarbeit. Der Betreuer einer Masterarbeit soll in
der Regel auch begutachten. Ein Thema kann nur ausgegeben werden, wenn
beide Gutachter ihre Bereitschaft zur Begutachtung erklart haben. Die Prufer legen
in der Regel binnen vier Wochen nach Abgabe der Masterarbeit ihre Gutachten mit
der Benotung dem Prufungsamt vor.

(6) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt sechs Monate. Thema, Umfang und
die Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der
Masterarbeit eingehalten werden kann. In der Bearbeitungszeit der Masterar-
beit hat der Kandidat aktiv an den wochentlichen Seminaren der Arbeitsgruppe teil-
zunehmen, in welcher er den experimentellen Teil der Masterarbeit anfertigt.

Auf begrindeten Antrag des Kandidaten kann der Standige Prifungsausschuss die
Bearbeitungszeit bis zu einem Monat verlangern. Besteht nach diesem Zeitpunkt
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der Hinderungsgrund weiter, so gilt das Thema als nicht ausgegeben und der Kan-
didat erhalt ein neues Thema. Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und
nur innerhalb von zwei Monaten nach der Ausgabe zurtickgegeben werden.

(7) Die Masterarbeit ist fristgemal in drei gebundenen oder gehefteten Exemplaren
beim Prufungsamt der Universitat Konstanz abzugeben, davon verbleibt ein
Exemplar bis zum Abschluss des Prufungsverfahrens beim Prifungsamt.

(8) Bei der Abgabe einer Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass
er seine Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quel-
len und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prufungsverfahrens
die Materialien verfugbar zu halten, welche die eigenstandige Abfassung der Arbeit
belegen konnen.

(9) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet;
sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet.

(10) Lautet die Note eines der Prufer mindestens "ausreichend" und die Note des
zweiten Prufers "nicht ausreichend", so wird vom StPA ein dritter Prufer bestellt.
Bewertet der dritte Gutachter die Arbeit mindestens mit "ausreichend", so ist die
Masterarbeit bestanden. Die Note wird in diesem Fall mit 4,0 festgelegt oder, falls
dieser Wert niedriger ist, aus den Noten der drei Gutachten ermittelt. Lautet die
Note des dritten Gutachtens "nicht ausreichend", so ist die Masterarbeit nicht be-
standen.

(11) Wird eine Masterarbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht eine
einmalige Wiederholungsmaglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in
einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses er-
folgen. Eine zweite Wiederholung der Abschlussarbeit ist ausgeschlossen. Eine
Ruckgabe des zweiten Themas in der in Abs. 5 genannten Frist ist jedoch nur zu-
lassig, wenn der Kandidat bei der Anfertigung seiner ersten Masterarbeit von dieser
Madglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

§ 21 Art und Umfang der Masterarbeit fur Mitglieder von Graduiertenschulen

(1) Personen, die ohne Masterabschluss in einer fachrelevanten Graduiertenschule
aufgenommen wurden, kann auf Antrag der Bericht nach Art. 6 Abs. 4 der Promo-
tionsordnung (Fachspezifische Regelungen des Fachbereichs Biologie) der Uni-
versitat Konstanz als Masterarbeit anerkannt werden. Der Bericht muss dabei mit
der Note ,ausreichend” (4,0) oder besser bewertet werden.

(2) Der Bericht ist vom Dissertationskomitee, das vom Promotionsausschuss nach der
Malgabe des Art. 5 Abs. 2 der Promotionsordnung (Fachspezifische Regelungen
des Fachbereichs Biologie) der Universitat Konstanz bestimmt wird, entsprechend
§ 10 zu benoten.

(3) Die Gesamtnote fur den Bericht ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gut-
achternoten entsprechend § 10.
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§ 22 Gesamtnote

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn alle in § 18 Abs. 1 genannten Prufungsleis-
tungen mindestens mit ,ausreichend” bewertet wurden, die in § 19 Abs. 3 und 5 ge-
nannten Leistungsnachweise erbracht und die Masterarbeit bestanden wurde.

(2) Die Gesamtnote ergibt sich gemald § 10 Abs. 2

a) zu 40 % aus der ungerundeten, nach § 10 Abs. 2 gebildeten Note fur die Vertie-
fungskurs-Abschlusskolloquien.
Diese Note wird aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelnoten gebildet.

b) zu 40% aus der ungerundeten Note fur die Masterarbeit.

c) zu 20% aus den ungerundeten Noten fur die Prufungen der Pflichtveranstaltun-
gen im Praferenzmodul gemafd dem Anhang.

(3) Fur das endgultige Nichtbestehen der Masterprifung gelten die Bestimmungen des
§ 4 Abs. 2 und 3 entsprechend.

IV. Schlussbestimmungen

§ 23 Ungiiltigkeit der Master-Priifung

(1) Hat ein Kandidat bei einer Prifung getauscht und wurde diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachtraglich die betref-
fenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prifung ganz oder
teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prufung nicht erfullt, ohne
dass der Kandidat hieriber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
der Prifung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so entscheidet der StPA.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Auerung zu ge-
ben.

(4) Das unrichtige Prufungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzu-
ziehen, wenn die Prifung aufgrund einer Tauschung fur "nicht bestanden" erklart
wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und 2, Satz 2 ist nach einer Frist von 5
Jahren, gerechnet vom Datum des Prufungszeugnisses an, ausgeschlossen.

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen
Vorschriften.

§ 24 Einsicht in die Prifungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prufungsverfahrens wird dem Kandidaten
auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prafungsarbeiten, die
darauf bezogenen Gutachten der Prifer und die Prafungsprotokolle gewahrt. Die Ein-
sicht in schriftliche Prufungsarbeiten studienbegleitender Veranstaltungen erfolgt in
der Regel an mindestens zwei zentralen Terminen pro Semester. Die Termine werden
vom Standigen Prufungsausschuss festgelegt und sind offentlich bekanntzugeben.
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§ 25 Rechtsmittel

Der Kandidat kann gegen die Entscheidungen im Prufungsverfahren, die einen Ver-
waltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbe-
scheid erlasst Prorektor fur Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prufungsausschusses,
der hierzu den StPA zu hoéren hat.

§ 26 In-Kraft-Treten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Prufungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in den amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige
Priifungsordnung vom 12. August 2005 und der Anderung vom 27. Juli 2007 (Amt-
liche Bekanntmachung der Universitat Konstanz Nr.30/2005) auRer Kraft. Diese
Prifungsordnung gilt fur alle Studienanfanger, die ihr Studium im Wintersemester
2007/2008 beginnen.

(2) Studierende die sich zum Zeitpunkt des in Kraft Tretens dieser Prufungsordnung
bereits im Studium befinden, kénnen auf Antrag die Master-Prifung nach der bis-
herigen Prifungsordnung vom 12. August 2005 und der Anderung vom 27. Juli
2007 ablegen.

(3) Die Anderungen vom 22. September 2008 treten am Tag nach ihrer Bekanntgabe in
den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft.

(4) Die Anderungen vom 30. Juli 2009 treten am Tag nach ihrer Bekanntgabe in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft. Sie gelten nicht fur
Studierende, die sich zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Anderungen bereits
im Master-Studium Biological Sciences an der Universitat Konstanz befinden.

(5) Die Anderungen vom 4. April 2011 treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft.

(6) Die Anderung vom 8. Februar 2012 tritt am Tag nach ihrer amtlichen Bekanntma-
chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft.

(7) Die Anderungen vom 12. Marz 2013 treten am Tag nach ihrer amtlichen Bekannt-
machung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft.

(8) Die Anderungen vom 25. September 2015 treten zum 1. Oktober 2015 in Kraft. Stu-
dierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/16 aufgenommen haben,
setzen es nach den bislang fur sie geltenden Bestimmungen fort.

Anhang
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Anmerkung:

Diese Prifungsordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitdt Konstanz
Nr. 21/2008 vom 15. April 2008 veréffentlicht.

Die erste Anderung dieser Priifungsordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universi-
tat Konstanz Nr. 44/2008 vom 22. September 2008 veroffentlicht.

Die zweite Anderung dieser Priifungsordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Univer-
sitédt Konstanz Nr. 43/2009 vom 30. Juli 2009 verdffentlicht.

Die dritte Anderung dieser Priifungsordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universi-
tat Konstanz Nr. 25/2011 vom 4. April 2011 veréffentlicht.

Die vierte Anderung dieser Priifungsordnung vom 8. Februar 2012 wurde in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Universitat Konstanz Nr. 4/2012 veroffentlicht.

Die fiinfte Anderung dieser Priifungsordnung vom 12. Mérz 2013 wurde in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Universitat Konstanz Nr. 13/2013 veroffentlicht.

Die sechste Anderung dieser Priifungsordnung vom 25. September 2015 wurde in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Konstanz Nr. 65/2015 verdéffentlicht.

Die siebte Anderung dieser Priifungsordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universitat Konstanz Nr. 51/2019 veréffentlicht.

Die achte Anderung dieser Priifungsordnung vom 23. Mai 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Universitat Konstanz Nr. 41/2023 veroffentlicht.
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Lehrveranstaltungen, Stundentafel und Leistungspunkte im Master-Studium

Semester Lehrveranstaltung Umfang in ECTS-
SWS Credits
1-3 Betriebspraktikum 10+5+ 33
(+ Vorlesung Vertiefungsmodul)
1-— 2 Vertiefungsmodule )2 30 30+3 bzw. 6%
1-3 Praferenzmodul % 4 8
1- Wahlpflichtveranstaltungen 4 19
3 Experimentelle Methodik 12
und Projektplanung
4 Masterarbeit 30
Gesamtsumme 49 120

1) Jedes Vertiefungsmodul geht ganztagig Uber 6 Wochen mit pro Woche 8 h Vorlesung und Kollo-
quium, 2 h Seminar und 24 h Praktikum.

Uber das Vertiefungskursangebot des Fachbereiches Biologie gibt die Homepage des Fachbe-
reichs www.biologie.uni-konstanz.de Auskunft.

2) Von den zu besuchenden Vertiefungsmodulen missen mindestens zwei aus dem Fachbereich Bio-
logie besucht werden. Ein weiterer Kurs kann aus der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Sek-
tion gewahlt werden.

3) Je Vertiefungsmodul werden 15 Credits erworben. Fir die beiden Vertiefungsmodule, in denen
nach § 18 Absatz 1, Punkt a ein Abschlusskolloquium abgehalten wurde, werden weitere 3 Credits
je Vertiefungsmodul vergeben.

4) Hier kdnnen Lehrveranstaltungen aus der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Sektion oder aus
anderen Sektionen gewahlt werden. In den Lehrveranstaltungen sind Studienleistungen zu erbrin-
gen (vgl. § 15). Mindestens 10 bis maximal 14 ECTS-Credits missen dabei aus mathematisch-na-
turwissenschaftlichen Veranstaltungen stammen.

5) Im Praferenzmodul sind Prifungsleistungen geman § 14 zu erbringen. Fir die Zulassung zum
Abschlusskolloquium, dem Kurs ,Experimentelle Methodik und Projektplanung“ sowie der Master-
arbeit mussen diese bestanden sein.

Veranstaltungen des Praferenzmoduls

Lehrveranstaltung

SWS

credits

Praferenzmodul ©
a) Disease Biology |
b) Disease Biology |l
) Pharmacology and Toxicology Il
) Biochemistry IlI
) Methods in Biology
f) Evolutionary Organismal Biology
g) Concepts in Ecology

c
d
e

NNNNDNNDNN A

AP DMDMO

6) Innerhalb des Praferenzmoduls kann aus den angebotenen Lehrveranstaltungen ausgewahlt wer-
den, wobei 8 Credits in Form von Prifungsleistungen fiir das Praferenzmodul nachzuweisen sind.
Die Zuordnung einer Lehrveranstaltung zum Praferenzmodul muss spatestens 1 Woche vor dem
Termin der entsprechenden Prifungsleistung erfolgen. Sofern weitere Lehrveranstaltungen des
Praferenzmoduls besucht und durch Credits als Studienleistungen belegt werden, so werden diese
als Biologisch-Naturwissenschaftliche Veranstaltungen der Wahlpflichtmodule anerkannt.
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	5 = nicht ausreichend =  eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt.
	Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 zulässig. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen.
	(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einem Prüfer bewertet werden, ergibt sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüfern nach Abs. 1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne Prüfungsleistungen wird nur d...
	(3) Die jeweilige Prüfungsnote lautet:
	– bei einem Durchschnitt bis  1,5 =  sehr gut
	– bei einem Durchschnitt über  1,5 bis 2,5 =  gut
	– bei einem Durchschnitt über  2,5 bis 3,5 =  befriedigend
	– bei einem Durchschnitt über  3,5 bis 4,0 =  ausreichend
	– bei einem Durchschnitt über  4,0 =  nicht ausreichend
	(4) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens "ausreichend" (4,0) ist.
	§ 11 Zeugnis und Urkunde
	(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Masterarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.
	§ 12 Berufspraktische Tätigkeiten
	II. Studienbegleitende Prüfungsleistungen
	§ 13 Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und –verfahren  zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 15 Studienleistungen in Biologisch-Naturwissenschaftlichen  Wahlpflichtveranstaltungen
	§ 16 Studien- und Prüfungsleistungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen

	III. Master-Prüfung
	§ 17 Zulassungsverfahren
	§ 18 Art und Umfang der Prüfung
	§ 19 Prüfungs- und Studienleistungen, Leistungsnachweise und  Prüfungstermine
	§ 20 Masterarbeit


	(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein Problem aus dem Gebiet der Biological Sciences innerhalb einer vorgegebenen Zeit nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig zu bearbeiten. Die Masterarbeit ist in der Regel ...
	(2) Vor der Masterarbeit und spätestens 4 Wochen nach dem Abschlusskolloquium ist das Modul „Experimentelle Methodik und Projektplanung“ zu belegen. In diesem Modul soll die Kandidatin/der Kandidat sich in die Grundlagen des von ihm/ihr angestrebten G...
	(3) Der Prüfungsteil Masterarbeit beginnt in der Regel nach Bestehen der schriftlichen Prüfungen gemäß § 18 Abs. 1, des Abschlusskolloquiums und unmittelbar nach Abschluss des Moduls „Experimentelle Methodik und Projektplanung“. Über Ausnahmen entsche...
	(4) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit sowie die Betreuung kann nur durch einen hauptberuflich tätigen Hochschullehrer oder Privatdozenten oder einen akademischen Mitarbeiter, dem die Prüfungsberechtigung nach § 52 Abs. 1 Satz 5 LHG übertragen wu...
	(5) Der Ständige Prüfungsausschuss bestellt aus dem in Abs. 3 genannten Personenkreis zwei Gutachter für die Masterarbeit. Der Betreuer einer Masterarbeit soll in der Regel auch begutachten. Ein Thema kann nur ausgegeben werden, wenn beide Gutachter i...
	(6) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt sechs Monate. Thema, Umfang und die Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.  In der Bearbeitungszeit der Masterarbeit hat der Kan...
	Auf begründeten Antrag des Kandidaten kann der Ständige Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit bis zu einem Monat verlängern. Besteht nach diesem Zeitpunkt der Hinderungsgrund weiter, so gilt das Thema als nicht ausgegeben und der Kandidat erhält ein ...
	(7) Die Masterarbeit ist fristgemäß in drei gebundenen oder gehefteten Exemplaren beim Prüfungsamt der Universität Konstanz abzugeben, davon verbleibt ein Exemplar bis zum Abschluss des Prüfungsverfahrens beim Prüfungsamt.
	(8) Bei der Abgabe einer Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prüfungsverfahrens die ...
	(9) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet; sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet.
	(10) Lautet die Note eines der Prüfer mindestens "ausreichend" und die Note des zweiten Prüfers "nicht ausreichend", so wird vom StPA ein dritter Prüfer bestellt. Bewertet der dritte Gutachter die Arbeit mindestens mit "ausreichend", so ist die Master...
	(11) Wird eine Masterarbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht eine einmalige Wiederholungsmöglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses erfolgen. Ei...
	§ 21 Art und Umfang der Masterarbeit für Mitglieder von Graduiertenschulen

	(1) Personen, die ohne Masterabschluss in einer fachrelevanten Graduiertenschule aufgenommen wurden, kann auf Antrag der Bericht nach Art. 6 Abs. 4 der Promotionsordnung (Fachspezifische Regelungen des Fachbereichs Biologie) der Universität Konstanz a...
	(2) Der Bericht ist vom Dissertationskomitee, das vom Promotionsausschuss nach der Maßgabe des Art. 5 Abs. 2 der Promotionsordnung (Fachspezifische Regelungen des Fachbereichs Biologie) der Universität Konstanz bestimmt wird, entsprechend § 10 zu beno...
	(3) Die Gesamtnote für den Bericht ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gutachternoten entsprechend § 10.
	§ 22 Gesamtnote

	(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle in § 18 Abs. 1 genannten Prüfungsleistungen mindestens mit „ausreichend“ bewertet wurden, die in § 19 Abs. 3 und 5 genannten Leistungsnachweise erbracht und die Masterarbeit bestanden wurde.
	(2) Die Gesamtnote ergibt sich gemäß § 10 Abs. 2
	a) zu 40 % aus der ungerundeten, nach § 10 Abs. 2 gebildeten Note für die Vertiefungskurs-Abschlusskolloquien.
	Diese Note wird aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelnoten gebildet.
	b) zu 40% aus der ungerundeten Note für die Masterarbeit.
	c) zu 20% aus den ungerundeten Noten für die Prüfungen der Pflichtveranstaltungen im Präferenzmodul gemäß dem Anhang.
	(3) Für das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung gelten die Bestimmungen des § 4 Abs. 2 und 3 entsprechend.
	IV. Schlussbestimmungen
	§ 23 Ungültigkeit der Master-Prüfung


	(1) Hat ein Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prüfung ganz oder teilweise f...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfun...
	(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt wurde. Ein...
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.
	§ 24 Einsicht in die Prüfungsakten


	Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Kandidaten auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüfer und die Prüfungsprotokolle gewährt. Die Einsi...
	§ 25 Rechtsmittel

	Der Kandidat kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt Prorektor für Lehre  auf Vorschlag des Zentralen Prüfungsausschusses, der hier...
	§ 26 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen
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